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Beilage zu Ne . 231 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 23 . September 187V .

Badische Chrsrri?.
Eberbach , 17 . Sept - Die neueste Nummer unsere- Wo¬

chenblattes bringt eine Zusammenstellung alle- Dessen , was unser
Amtsbezirkdurch Bermittlung unseres unermüdlichen Frauenvereins
an Verbandzeug, Lebensmitteln, Erfrischungen rc. an das Zentralkomitee
de» Frauenvereins eingesendet hat. Die Gaben sind sehr bedeutend
und entsprechen dê pairiol'.schen Begeisterung , die alle Gemüther er¬
füllt . Durch die reichlich fließenden freiwilligen Beiträge war eS fer¬
ner möglich , jedem Soldaten unseres Amtsbezirks ein Flauellhemd
und 2 Paar wollene Socken zu senden und die Angehörigen der im
Felde stehenden Soldaten genügend zu unterstützen ; außer der Unter¬
stützung durch die Kreiskasse leistet auch die Stadt Ebcrbach , sowie
mehrere LandgemeindenUnterstützungen je nach Bedarf von 3 bis 6 fl .
monatlich an alle ohne Unterschied , deßgleichen hat unsere Stadt , so¬
wie auch mehrere Landgemeinden den wackern Kämpfern für Deutsch¬
lands Ehre eine wohlverdiente Anerkennung in baarem Gelbe zukom¬
men lassen . Die Sammkuugen für den Jnvalidenfond sind im Gangund werden nächstens abgeliefert werden ; ebenso werden die Samm¬
lungen für Lazarethbedürfnisfe nach wie vor , Dank der Thätigkeit
unseres Frauenverein « , fortgesetzt und liefern den erfreulichen Beweis,Laß die Theilnahme stets eine sehr warme bleibt. Unsere Gegend ge¬
hört zwar nicht zu den wohihabenderen unseres Landes, allein die Her¬
zen schlagen detzhalb nicht weniger opferwillig und warm , wenn dasVaterland ruft.

— Vom Oberrhein , 20. Sept. Die Ergebnisse der heurigen !
Ernte haben den Beweis eines ausgezeichneten GetrcidejahreS gelie - !
sert . Am besten ist der Roggen und Weizen gerathen ; aber auch an !
den übrigen Fruchtsorten sind die Aehren schwerwiegend und mehlreich, ^
wenn auch die im Wachsthum zurückgebliebenenHalme — insbesonderebei Hafer und Gerste — eine der vorjährigen nicht glcichksmmende !
Slrohmenge erzielt haben. In dem benachbarten Baden (Kant. Aar - ^
gau) fand kürzlich der alljährliche Samenmarkt mit Preisverthei- !
lung statt. Diese Ausstellung , welche seit zwei Jahrzehnten dort ein- sgeführt ist , hat den rationellen Zweck, der landwirthschastlichen Bevöl- >
kerung den Nutzen und die Vortheile des Samenwechsels von einer Gegend ,in die andere, vom Berg ins Thal, vom schweren auf leichten Boden !
durch die erhöhten Resultate darzulegen. — Die allgemeine Wein¬lese wird bei uns erst im nächsten Monat beginnen ; man gedenkt !damit so lange noch zuzuwarten , bis die Trauben unter dem Ein- !
flusse der warmen Herbsttage jenen Grad der Reife erlangt haben,welcher mit Recht ein vorzügliches Gewächs erhoffen läßt .

Verlustliste des Belageruugskorps vor Straßburg
vom 1. bis 10 . Sept. 1870 *) .

(Vom Grvßh . Kriegsministerium mitgetheilt .)
Auf Vorposten , 25. Aug . Wallbüchsen-Kommando des 1 . rhein.Inf .-RegtS. Nr. 30 . Schmidt , Joh . , Füs. a . Westweiler , Kr. Ott-weiler, l. v. (bl. b . d. Truppe ).
Beschießung von Kehl , 31. Aug . Bad . Fest. - Artill .-Bat. 2.Komp . Rock, Heinr ., Obergefr., a . Wellendingen , A . Bonndorf , l. v .(Laz . Kork).
Im Laufgraben vor Batt . 6, 1. Sept. Garde -Fest.>Rrt.-Rgt.Matzke, Joh . Karl, Gefr. , a . Trebnitz. Kr . Trebnitz, l. v . (b. d. Truppe ).Kirchhof St . Helene , 1 . Sept . 2. Garde -Landw.-Rgt.
' ) Wir bemerken zu der nachfolgenden Verlustliste, daß in derselbendie bereit - von uns veröffentlichten Verluste während des genanntenZeitraum« nicht mehr aufgeführt sind .

Gralow , Ernst, Grenad ., a. Mvschin, Kr. Schlimm, get. (Gewehrsch.d. d. Brust ) . Engelmann , Ed . , Grenad . , a. Beyerneunburg , Kr.
Sangershausen, l. v. (b . d . Truppe).

Parallele bei Schiltigheim , 1 . Sept. 2. Garde -Landw.-Rgt. 3. Bat . (Corbus ) . Gamrath , Karl L. , Wehrm. a . Wollersdorf ,Kr. Soldin, schw. v. (Laz . HLhnhcim) . 1 . Garde - Grenad . -Landw.-Rgt.1 . Bat . (Breslau) . Jakubowsky , Ludw. , Gren . , a . Grosgai , Kr.Samter, l. v. (b. d . Truppe).
Köaigsfeld , 1. Sept. 3. comb, pommersch . Landw.-Rgt. 5.Komp . Heine, Christ., Wehrm., a. Arendsnest , Kr. Belzig , schw. v.(Laz . Höhnheim).
In den Trancheen , 1 . Sept. 2. Garde -Landw. -Rgt. 2. Komp .Gulsch, Friedr. , Grenad ., s. Schwölle , Kr. Zullichau , l . v. (Venden-

heim). Appelhans , Joh ., Grenad . , a . Grönnbach , Kr. Brillen, l. v .(Vendenheim).
In der 2. Parallele , 1. Sept. 1. Fest .-Pionier-Komp . (Dan¬

zig) . Smeilus, Mich. , Pion., a . Ragnit, Kr . Ragnit, schw. v . (gest.am 2. in Schiltigheim) .
Insel Waken , 1 . Sept . 4. pommersch . Landw. -Rgt. Nr. 61 ,6. Komp. Raade, Fr., Wehrm., a . Radziejewo, Pr . Slargardt , l. v.(bl. b . d. Truppe ).
Auf der Rupprechtsau , 1 . Sept. 4. pommersch. Landw. -Rgt.Nr. 61 , 8. Komp . Bannach, Math., Wehrm ., a. Linsk , Kr. Schwetz,l. v . (bl. b. d . Truppe ). Schultz , Joh . , Tamb., a. Reuenburg , Kr.

Schwetz , l. v. (bl. b. d. Truppe).
Auf Vorposten , 2. Sept. 4. comb, pommersch . Landw . -Rgt. 2.Bat. (Neuhaldensleben) . Linke , Wilh ., Fcldw. , a . Tangermünde , Kr.Stendal, l. v. (b. d. Truppe ) . Karsten , Rud. , Gefr ., a. Rothensee,Kr. Wolmirstädt , schw. v. (Laz. Rupprechtsau ).
Insel Waken , 2. Sept. 4 . rhein . Jnf .-Rgt. Nr. 30, 1 . Komp .Barthel , Joh ., Musk . , a . Leisdorf, Kr . Saarlours, l . v . (Schiltigheim ).
In den Trancheen , 2. Sept. Jngenieurstab . v. Gayl, Rvb .,Oberstleut . , a . Erfurt, get. (Granatsch. — Beerdigt in Schiltigheim ).Herzberg, Adolph, Hauptm . , a . Köln , Kr . Köln , get . (Granatsch . —

Beerb, in Schiltigheim).
In Batterie Nr . 28 , 2. Sept. Magdeb. Fest .- Anill.-Rgt. Nr.4, 5. Komp . Neidholdt, Alb. Gottl ., Kanon . , a- Tilleda, Kr. Sangers -

hauscn, l. v. (Vendenheim) . Zimmermann , Friedr . R . C. , Kanon .,a. Schloß Hedrungen , Kr. Eckarlsberge, schw . v. (Vendenheim).
Batterie Nr. 27. , 2. Sept. Garde -Fest .-Arüll.- Reg., 13. Komp .Junge , Joh . Detlef , Kanon ., a . St . Annen , Kr. Rendsburg , get.(beerb , in Höhnheim) . Schacht , Jos. Heinr . , Kan . , a. Bargfelden ,Kr. Jerszeck, schw. v. Mann, Clem., Kan., v. Kunzendorf, Kr. Habel -

schwert , schw. v. Ulrich, Gottl., Kan . , a. Willenbrandovo , Kr . Hol¬land !, schw. v. (Vendenheim). Nahrstadt , Joh . Aug . , Kan ., a . Bis¬mark, Kr. Stendel, schw. v. (Brumath).
Laufgraben bei Schiltigheim , 2. Sept . 3. komb.Pommerisch. Landw.-Reg ., 2. Komp. Witt, Gottl., Wehrm . a . Spe-tacolonie, Kr . Jnawraclaw, schw. v. (Schiltigheim ).
Tranchoe Nr . 5 , 2. Sept. Pommersch. Füs . Reg. Nr. 34, 2.Komp. v . Sack , Otto , Secondelieut . a . Slargardt , Kr. Santzig , l.v. (b. d. Truppe ).
Aus der Insel Waken , 2. Sept . 4 . Rhein . Jnf . -Reg . Nr.30, 5. Komp. Claaßen, Nik ., Mutk. a. Krettnich , Kr. Mertzig , get .(Schuß i. d . I . Auge ) . Jäcker , Joh., Gefr. a . Wemmcrsweiler , Kr.Ollweiler , l. v. (Höhnheim) . Fuchs , Joh ., Musk., a. Uerwciler, Kr.St . Wendel , l. v . (HLhnhcim) . Klein , Joh. , Musk. , a . Bilsdorf,Kr. Saarlouis , schw . v. (Höhnheim). Naumann I ., Pet., Musk., a.

Eiweiler , Kr. Saarbrücken , l. v. (HLhnhcim). Wehrle , Joh -, Musk.a. Trcysen, Kr. St . Wendel, l. v. (Höhnheim) . Meyers , Jak . , Musk.,a. Waldhölzbach, Kr. Mertzig, l . v . (bl. b. d . Tr.) . 6 . Komp. , Molter I.,Pet. , Musk. , a. Sötern , Kr . Birkmfeld , l. v . (Brumath) . Seiler,Fr. Aug. , MuSk., a . Mertzig, verm. 7. Komp. Stabiler, Nik . , MuSk.,a . Baltersweiler , Kr . Ottweiler , get. (Kanonenkugel i . d . Brust) . Ru-
loff, Pet., Gefr . a . Wuflweiler , Kr . Ottweiler , l. v. (Höhnheim). 8.Komp . Maurer, Fr . Wilh . , Musk ., a . Kehershcim, K . St . Wendel ,schw. v . (Höhnheim) . Maron ,

'
Joh . , Musk . , a. Holz , Kr. Saar¬

brücken , schw. v . (Höhnheim). 6. Komp. Rothe , Fr . Aug ., MuSk.,a. Dirmingen , Kr. Ottweiler , verm. Urweiler , Nik. , Musk. , a . It¬tersdorf , Kr. Saarlouis, verm. (Fortsetzung folgt . )

Badischer Fraupnverein unter dem Protektorate Ihrer
Königl . Hoheit der Großherzogin Luise .

An sämmtliche Bezirks- und Ortsabtheilungen de« badischen
Frauenvercins .

Mit Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 11 . l. Mts . setzen wirSie ferner in Kenntniß , daß sich bei den großh. badischen Truppenvor Straßburg außer den in jener Bekanntmachung bezeichuetcn Gegen¬ständen noch Mangel an wollenen Unterjacken (Wämmsen) herausgestelltHai. Auch wären bei der kühlen Witterung Sendungen von Kirsch-
Wasser erwünscht. »

Am 17. l. Mts. sind sämmtliche Sammelstcllen auf telegraphischemWege ersucht worden, ihre Sendungen nicht unmittelbar an das Kom¬mando der großh. Division , sondern an den Frauenvcrein in Offen¬burg, zu Händen Hrn . Fabrikanten Schell daselbst, abgehen zu lassen.Von dort aus sollen die eingehenden Borräthe nicht allein an die ba¬
dischen Truppen, sondern auch an die Soldaten der vor Straß¬burg liegenden preußischen Truppentheile , denen es nach
neuerdings cingelroffenenNachrichten ebenfalls an warmen Bekleidungs¬
stoffen gebricht , »nt möglichster Beschleunigung abgesendet werden, und
haben wir durch Bestellung eines besonderen Dclegirten zu den einzel¬nen Kommandostellen Vorsorge getroffen , daß eine dem wirklichen Be¬
darf entsprechende Verthcilung ermöglicht werde.

Wenn die Soldaten bei den eingetretenen kalten Nächten nicht Scha¬den an ihrer Gesundheit leiden sollen , so ist die größte Beschleunigunganzurathen . Wir zu Hause werden gewiß gern von Demjenigen spen¬den, was wir reichlich besitzen , um unserer Hingabe an die großeSache und unserer Dankbarkeit für Dasjenige , was der deutsche Sol¬dat jetzt im Felde leistet , Ausdruck zu geben !
Karlsruhe , den 20. Septbr. 1370. Das Zentralkomitee .Der Beiralh : E. Vierer dt.

WiiterungS beobachtu »gender meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.
Zruchlist-

Him¬
mel.19 . Sept.

Barometer. Thermo -
ineirr .

keil irr
Pro- Wind . Witterung.

Mrg«. 7 Uhr 28 " 0,6 '" ff- 5,7 0.98 N . bewölktheiter, frischMrqS. 2 „ 28 " 0,5 '" > 12.4 061 O. . kühlNach!« « „ 28 " 0.7'" > 6.8 0.92 N.O. klar. frisch
20. Sept .
MrgS. 7Uyr 28 " 0 .8 '" -t- 4.7 0 .89 N .O . bewölktheiter, frischMigs. r „ 28" 0.3 '" -s-13,5 0,52 klar . kühlN..ch,S » „ 28 " 0.3" 4- 6,8 0.98 - frisch

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Alls dem Elsaß.
(Schluß .)

Die Frage , ob es gelingen werde , das Elsaß nach und nach auf¬richtig deutsch zu machen , ist nach meiner Meinung unbedenklich zubejahen . Die Provinz, obwohl deutsch angelegt, wurde französisch ,weil das große nnd starke französische Reich naturgemäß eine weit
mächtigere Anziehungskraft ausübte , als das zerrissene , ohnmächtigeund in geistiger Beziehung vielfach von Frankreich beeinflußte Deutsch¬land. Während das rechte Rheinufer Jahrhunderte lang der Schau¬platz jede« größer« Krises war , genoß das Elsaß, seit es französisch» ar, einer fast ungestörten Ruhe . Was hätte die Bevölkerung bewe¬gen können, sich nach deutschen Zuständen zurückzusehnen ? Wenn nunaber, wie wir zuversichtlich hoffen , Frankreich von der ihm längst nichtmehr gebührenden Rolle einer kontinentalen Vormacht herabgezogenwird, wenn der Zauber, mit dem es die ihm zunächst liegenden klei¬nen Völkerschaften zu bestricken wußte , gebrochen ist, wenn die deutscheNation endlich ihre Auferstehung feiert und der erstaunten Welt zeigt,um wie viel sie ihrem Nebenbuhler überlegen ist an Macht der Waf¬fen, an sittlicher Kraft , an allgemeiner Bildung und an politischerEinsicht , dann wird und muß Deutschland naturgemäß der Mittel¬punkt werden , zu dem die germanischenVölkerschaften sich unwidersteh¬lich hingezogen fühlen . Es ist dabei vorausgesetzt, daß man die vonFrankreich abzutrennenden Provinzen nicht etwa theilweise einem oderMehreren Kleinstaaten zuweiSt; nur das fest und einheitlich organifirtedeutsche Reich oder in Ermangelung eines solchen der Staat Preußenist stark genug , solche neue Erwerbungen ohne Nachtheil für seine«igrn« Entwicklung und ohne allzu langen Kampf in sich aufzunehmen.Die Frist , innerhalb welcher das Elsaß für das deutsche Gemein¬wesen dauernd gewonnen werden kann , hängt meines Erachtens inerster Linie von der Form und Arbeit der inner » Verwaltung ab.Wollte man nur die natürliche Kraft des Gravitationsgesetzes wirkensffen , so müßte man wohl die Hoffnung aufgeben, schon die gegen¬wärtige Generation sich zum aufrichtigen Freunde zu gewinnen . DerEinzelne empfindet die Macht des Staates, dem er einverleibt wurde,'m Anfang immer nur als unerträglichen Zwang , der ihn au« ge¬wohnten Verhältnissen und Sympathien herausgeriflen hat . SacheVerwaltung ist es, ihm die Staatszugehörigkeit zugleich als eineSegnung begreiflich zu machen . Und in dieser Beziehung ist gerade» w deutsche Verwaltung in einer günstigen Lag « , deren Bortheile sie

sicherlich zu benützen wissen wird . Die Verwaltung muß durch un-
erschütlerliche Ruhe und Festigkeit imponiren ; ängstliche NücksichtS-»ahme und Schonung würde nur als Schwäche auSgclcgt werden.Die Bevölkerung mutz kennen und schätzen lernen, was eine gewissen¬hafte und redliche Verwaltung ist. Fern von aller schablonenhaftenund bureaukratischcn Schreiberei sollten nach gründlichem Studium derrealen Verhältnisse die Formen und Kompetenzen festgestellt werden,unter denen die Bedürfnisse des Lande « die sicherste und zweckmäßige
Befriedigung finden, und unter denen namentlich die im Bolkscharak-ter und in den sozialen Zuständen schlummernden Keime der Selbst¬verwaltung zu lebensvoller Thätigkeit geweckt werden. Dabei sollteauf die Landbevölkerung die hauptsächlichste Rücksicht genommenwerden. In ihr ist da« deutsche Wesen noch am unverdorbensten er¬halten ; ihre materiellen Interessen können durch die Vereinigung mitDeutschland nur gewinnen , in ihr können wir uns bei richtiger Be¬
handlung die ersten Freunde erwerben.

Wie die Zeitungen berichten , sollen die französischen Verwaltungö -formcn beibehalten werden. Ich hoffe , daß dies nur vorübergehendder Fall ist, denn gerade die Präfeklenwirlhschaft ist im Elsaß gründ¬lich verhaßt und es ist nur eine nutzlose Schwierigkeit mehr, wenn die
deutschen Beamten diese Erbschaft mit dem auf ihr haftenden Makelantreten müssen . Die Einrichtung ist übrigens nicht einmal praktisch.Das Departement Nieder- Rhein z. B . lheilt sich in 4 Arrondisse¬ments oder Untcrpräfekturbezirke, von denen der kleinste (Weissenburg)103 Gemeinden und 84,551 Einw . , der größte (Straßburg) 161 Ge¬meinden und 258,763 Einw . zählt. Zwischen dem Unterpräfekten undBürgermeister gibt c« keine Verwaltungsbeamten . Jene Bezirke sindaber viel zu groß für einen Beamten , selbst wenn er ein zahlreichesHilfspersonal hat , und die Gefahr liegt nahe, daß die Geschäfte stattin lebendiger persönlicher Berührung mit dem Bezirk lediglich mttelstSchreiberei in der Amtsstube abgemacht werden. Und doch gälte es

jetzt, die Gemeinden zu reorganisiren , ihre Verhältnisse zu studiren,tüchtige Bürger herauSzusindcn und zu den AmtSgeschästen heranzu¬ziehen und die Gemeindeinlereffen energisch zu pflegen. Es läßt sichhierin, so viel ich sehen konnte, manches Nützliche lhun . Während sichz. B. die Pferdezucht aus einem hohen Stand befindet (man zählte inder Umgebung von 3 '/r Stunden um Mundelsheim allein an 10,000Pferde ), ist der Rindviehstand verhältnißmäßig unbedeutend ; Wiesen¬
wässerungsanlagen, Obstzucht , Gewannwege . gute Flureintheilungen,

das sind lauter Dinge , welche von dem Beamten persönlich angeregt,besprochen und unterstützt weiden sollten . Durch die Schaffung klei¬nerer Bezirke mit besonder » Beamten würde man noch den politischenVorlhcil erzielen , daß eine Anzahl geistiger Mittelpunkte gewonnenwerden , welche auf die umliegenden Landgemeinden befruchtend ein¬wirken und dieselben dem Einfluß der größeren Städte, sowie einzel¬ner Dorspersönlichkeilett nach und nach entziehen . Die Lokalbeamten
fänden eine nähere und darum wirksamere Stütze und namentlichkönnten die Schulen ersprießlicher beaussichtigt werden .

Das Volksschulwesen ist im Elsaß in einer Weise eingerichtet , welcheder Regierung wie der Provinz alle Ehre macht . Der Lehrer erhältaußer frei » Wohnung 700 Fr., und »ach längerer Dienstzeit aus der
Staatskasse eine Ausbesserung von 100 — 200 Fr. Daneben ist erMeßner und Organist und gewöhnlich Mairieschreiber, so daß er sichaus 1000 — 1400 Fr . stellt. Ein Schulgeld wird erhoben, aber fürdie Gemeindekasje verrechnet . Für ordentliche Schulhäuser und guteSchulrequisilcu wird viel getha» . Obwohl kein Schulzwang besteht , sosoll eS doch selten Vorkommen , daß die Eltern ihre Kinder nicht vom6 . — 14 . Jahre in die Schule schicken. In Folge einer meines Er¬
achtens unglücklichen pädagogischen Auffassung d »„gl die Regierungdarauf, daß, wenn die Zahl der Schulkinder 50 übersteigt , die Ge¬
schlechter getrennt werden und für die Mädchen eine Lehrerin ange -
stelll werden muß So kann es kommen , daß in paritätischen Ge¬
meinden bei 120 Kindern vier Lehrkräfte wirken . Die Schulen sind
einklasstg und haben im Sommer nur Vormittags Unterricht. Die
Schulaufsicht wird von weltlichen Kreis-Schulinspektvrcn geführt , die
örtliche Aussicht führt der Maire ; der Geistliche hat das Recht , die
Schule jeder Zeit zu besuchen. Die Anstellung und Abberufung de«
Lehrers geschieht durch den Präfekten . Das sind Grundlagen , ausdenen mit einigen Modifikationen leicht ein guter Bclksunterricht er¬
zielt werden kann . Weitaus die meisten Lehrer sind der hoch¬deutschen Sprache in Schrist und Wort so weit mächtig , daß sie ander Hand eines guten Lesebuchs bald im Stande sein werden , aucheinen erträglichen deutschen Sprachunterricht zu ertheUcn .

Volksunierricht , Selbstverwaltung , eine gute Verwaltung und eine
gute Presse, das find die Mittel, niit denen deutsches Wissen , deutscher> Fleiß und deutsche Redlichkeit die Provinzen, welche da« deutsche! Schwert gewonnen , in kurzer Frist und dauernd auch innerlich und! geistig dem deutschen Volke wieder zu erwerben wissen werden.



Bürgerliche Rechtspflege.
LadimgSversäguugeu .

O .618 . Nr . 4031. Heidelberg . Zn Sachen
des Kaufmann » A. L. Tränkl « in Heidelberg, Klä¬

ger », gegen Generalmajor Gold au » England , bis¬

her hier wohnhaft , Beklagten , Forderung betreffend ,
hat Anwalt Klingel mit Klage vom 12 . d. M . da¬

hier vorgetragen : Der Beklagte habe in der Zeit vom
30. Juli 1869 bi» 26 . Januar 1870 von dem Kläger
Maaren zum Hausbedarf käuflich erhalten, deren Preis
zusammen 359 ff. 23 kr. betrage, und , hierauf gestützt ,
gebeten . den Beklagten zuc Zahlung dieser Summe ,
nebst 5 Proz . vom Tag der Klageröffnung , zu verur-

theilen. — Zur mündlichen Verhandlung über diese
Klage wird Tagsahrt anberaumt auf die

Dienstag den 25 . Oktober d. I . .
8 '/z Uhr Vormittags ,

stattsindende LssenilicheGerichtrfitzung. Nachricht hie¬
von erhält der beklagte Theil mit der Aufforderung,
wenn er den Klaganspruch bestreiten will , unverweill
einen Anwalt auszustcllen oder durch ihn vertreten zu
erscheinen , widrigenfalls auf gegentheiliges Anrufen
der thatsachliche Inhalt der Klage für zugestanden an¬

genommen , der beklagte Theil mit etwaigen Einreden

ausgeschlossen , in der Sache selbst aber unter Verur¬

teilung des beklagten Theils in die Kosten nach dem

Klaggesuche erkannt würde , soweit solches in Rechten
begründet ist. Zugleich erhält der Beklagte die Auf¬

lage , einen in Heidelberg wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche nach den

Gesetzen an die Partei selbst geschehen sollen , aufzu-

stellen, widrigenfalls all « weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an ine

GerichtStafel angeschlagen würden . Dies wird dem

Beklagten , da er Ausländer und sein dermalrger Auf¬
enthalt unbekannt ist . auf diesem Wege verkündet.

Heidelberg, den 15. September 1870.
Großh . bad. KreiSgcricht, Civilkammer.

Reinhard .
Kiefer .

Orffeotliche Aufforderungen .
Q .553. Nr . 13,330. Mosbach .

Z . S .
der Erben des j - Karl Risch , sowie
derjenigen der ledigen Barbara Bi¬
sch o f b e r g e r von Miltelschefflenz

gegen
unbekannte Betheil,gte,

Aufforderung zur Klage betr.
Die Erben des j - Landwirihs Karl Risch von Mit -

telschefflenz , sowie der ledigen Barbara Bischofbcr -

ger von da, als :
s ) Karoline Risch , Ehefrau des LandwirthS Wil¬

helm Feil von Miltelschefflenz,
b) Karl Risch Wtb . , Rosine , geborne B ischos -

berger , von da , als gesetzliche Vormünderin
ihres Sohnes Karl Wilhelm Risch ,

e) Katharina Elisabeths , geb . Risch , Ehefrau des
Landwirihs Marlin Scitz von da,

ü) Georg Adam Niederer , Landwirth von da,
als Gegenvormund des minderjährigen Karl
Wilhelm Risch ,

besitzen vorgebrachlrr Maßen aus der Gemarkung Mit -
telschefflenz folgende Liegenschaften :

1) 22 Ruthen Acker im L-imcnthal , neben Wilhelm
Bechold und Andreas Holdermüller.

' 2) IS Nth . Acker im Roth , neben Georg Frei und
Oeduug.

3) 2 Viertel 13 Rlh . Acker im Feuerstein , n-ben
Georg Schuhmacher und Klinge.

4) 15 Nth. Acker im Adig , »eben Jakob Seitz und
Karl Ludwig Feil .

5) 1 Vrll . 12 Rlh . Acker im Stück , neben Karl
Ludwig Kunzmann und Karl Bischofberger.

6) 1 Vrtl . 10 Rlh . Acker lm Holderbusch , neben
Jakob Faß und Karl Fehr.

7) 16 Rth . Acker im Geigenrain , neben Marlin
Bender und Georg Bvpp .

8) 30 Rlh . Acker in der Huth , neben Jakob Bischof¬
berger und Georg Knecht.

9) 31 Nth . Acker in der Hohenreute, neben Johann
Georg Seitz von Oberschefsienz und Anstößer.

10) 35 Rth . Acker im Löhnlein , neben Georg Adam
Niederer und Ludwig Martin .

11 ) 35 Rth . Acker im GänSacker , neben Johann
Georg Frey und Jakob Bischofberger.

12) 12 Rih . Hackrain in der Held- , neben Karl
Bönnig und Wilhelm Bechold .

13) 7 Nth . Acker im Löhnlein, neben Rosine Schuh¬
macher Wib. und Anstößer.

14) 22Rih . Wiese in der Schmaümese , neben Jo¬
hann Georg Schuhmacher und Georg Feil.

15) 5 Rih . Wiesen beim Webr , neben Georg Adam
Niederer und Bernhard Somnier .

16) 2 Rth . Krautgarten zu Haagen , neben Georg
Adam Niederer und Jakob Bischofberger.

17) 1 Vrtl . 15 Rth . Acker im langen Gewann , neben
Karl Ludwig Feil und Georg Friedrich Walter .

18) 30 Rth . Acker im Vogelberg , neben Jakob Seitz
und Jakob Eissler. > ^

19) 27 Nth . Acker im Kochgrabelein , neben Johann
Georg Knecht beiderseits.

28) 1 Vrtl . 14 Rth . Acker im Gereut , neben Martin
Bauer und Rosine Risch, ledig . , , „

21) 30 Rth . Acker im Spitzacker, neben Karl Walter
und Karl Seitz . .

22) 25 Rth . Acker im Adig , neben Georg Fnednch
Walter und Georg Adam Niederer.

23) 30 Ruthen Acker in der Hut , neben Jakob Höf¬
lich und Christof Faß .

24) 1 Vrtl . 24 Rth . Acker im Schwarzenacker, neben
Karl Andreas Walter und Müller Banschbach .

25) 1 Vrtl . 6 Rth . Acker in den Grünegärlen , neben
Karl Ludwig Reinhard und Josef Thomaier .

26) 4 Rth . Hackrain im hohen Kreuz, neben Philipp
Georg Seitz und Anstößer.

27) 1 Rih . Grasgarlen im Kirchgarten , neben Jo¬
hann Georg Seitz und Johann Georg Frei .

28) 18 Rlh . Wiesen im Gumelstern , neben der

Pfarrei und Hitzfeld .
29) 2 Rth . Wiesen derm Wehr, neben Wilhelm Kmel

und Georg Frei . . ^ ^ ,
30) 1 Rth . Krauigarten ,n der Dorfwieses, neben

Ludwig Reinhard und Martin Bauer .
31) 1 Vrtl . Acker im langen Gewann , neben Wil¬

helm Feil und Jakob Bischofberger.
32) 1 Vrtl . 18 Rth . Acker im Wegelstein , neben

Georg Frei und Georg Hornung Wtb.
33) 36 Rth . Acker im Herrlich , neben Georg Knecht

und Karl Bischosberger.
34) 27 Ruthen Acker zu Hock , neben Wilhelm Feil

und Pfarrei .
35) 1 Vrtl . 27 Rth . Acker allda, neben Karl Wagner

und Jakob Bischofberger.
36) 28 Rth . Acker im Kvchgräbeleüi, neben Karl Feil

l und Georg Friedr . Walter .
' 37) 1 Vrtl . 15 Rth . Acker im Kalk , neben Karl Feil
> und Weg.

38) 13 Rlh . Acker im Trieb , neben Karl Kunzmann
und Karl Risch Wib.

39) 1 Vrtl . 32 Rth . Acker im Schlag , neben Wilhelm
WilkenS und Jakob Bischofberger .

40) 25 Rth . Acker in der Michelbach, neben Georg
Ad . Niederer beiderseits.

! 41) 35 Rth . Acker im Reigheimer Weg, neben Georg
> Adam Feil und Karl Ludwig Feil .
j 42) 1 Vrtl . Acker in der Hut , neben Karl Ludwig
! Zidling und Andreas Grämlich .

43) 27 Rth . Acker im Tauberain , neben Karl Bi -

schvsberger und Jakob Bender.
44) 20 Rth . Acker im Hohenkreuz , neben Wilhelm

Wilkens und Karl Ludwig Feil .
45) 2 Rth . Wiesen im Schafgarlen , neben Ludwig

Rheinhard und Wilhelm Bechold .
46) 2 Rth . Garten im Löhnlein, nebenJohann Georg

Becker und Karl Bischofberger.
47) 4 Rlh . Wiesen in der Schenkel , neben Georg

Adam Wetterauer und Rosina Schuhmacher.
48) 10 Rth . Wiesen allda , neben Johann Georg

Waller und Grabe» .
49) 7 Ntb . Wiesen zu Haagen , neben Jakob Seitz

und Ludwig Höflich,
ohne daß der Eigenthumserwerb derselben im Grund¬

buch eingetragen ist.
AnfAnlrag der geiiannten Erben werden Diejenigen,

welche lchenrechtiiche , fideikommisjarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken geltend
machen wollen, aufgefordert,

binnen zwei Monaten
dies zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegenwärti¬
ge» Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würden .

Mosbach, den 25 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
O.577. Nr . 9161 . Sinsheim - Heinrich Gan¬

ser von SieinSsurth , als Generalbevollmächtigter der

Rosa Wimmer von dort, zur Zeit in Amerika, Letz¬
tere in Ausübung der Rechte ihres Schuldners Michael
Müller von Grombach, hat dahier vorgetragen :

Michael Müller von Grombach besitze in
Gemeinschaft mit seinen Geschwisternund Mii -
erb.-n aus der Gemarkung Grombach ein Grund¬
stück von V- Morgen Acker in der Schclmen-

klinge , über dessen Erwerb im Grundbuch ein
Eintrag nicht bestehe.

Auf Antrag des klägerischen Generalbevollmächtig¬
ten werden nunmehr alle Diejenigen , welche in Bezie¬
hung aus dieses Grundstück in den Grund - undPsand -

büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte

dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikvmmissa-

rische Ansprüche habe », oder zu haben glauben , aufge-

fvrbert, dieselben
binnen 2 Monaten

dahier gellend zu machen , widrigen « sie derselben den
neuen Erwerbern gegenüber für verlustig erklärt
würden.

Sinsheim , den 15. September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a u ck.
Häffner .

O . 590. Nr . 8633 . Staufen .
I - S .

der Seiler Andreas Heine Eheleute
von Staufen

gegen
unbekannte Berechtigte,

Aufforderung zur Klage betr .
Nachdem auf unsere Aufforderung vom 24 . Juni

d . I . , Nr . 5973 , veröffentlichtin Nr . 161 (Beilage)
dieses Blattes , nur Johann Rinderle von Staufen
Namens seinerEhefrau Maria , geb . Riesterer , an
die dort bezeichnelen Liegenschaften einen Anspruch
dahier geltend gemacht hat , werden alle Diejenigen ,
welche an diese Liegenschaften keine Ansprüche der in
dem genannten Ausjchrcibe» beschriebenen Art erhoben
haben , dieser Ansprüche den Aufsorderern gegenüber
für verlustig erklärt.

Staufen , den 10. September 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Zentner .
Q.60I . Nr . 4810 . Eberbach . Die auf die öf¬

fentliche Aufforderung vom 23 . Febr . l . I . , Nr . 1210 ,
nicht gellend gemachten dinglichen Rechte , lehenrechk -

liche» und fideikommifsarijchenAnsprüche werden ge¬
genüber den Erben des Johann Adam Herb old ,
als : Georg Philipp Wagner , Felix Herbold und

Johann Georg Herb old alt, für erloschen erklärt.
B. N , W.

Eberbach, den 17 . September 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hauser .
Gaulm .

O .552 . Nr . 25,869 . Heidelberg .
Die Gant

gegen den Nachlaß des Accisors Seba¬
stian Bock von Heiligkreuzsteinachdir.

Werden alle Diejenigen , welche in der Tagsahrt
vom 11 . d . MlS . die Anmeldung unterlaßen haben,
von der Masse ausgeschlossen .

Heidelberg, den 20. August 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Christ .
Begl . : Diehm , A . j .

>Vkrmi>geuSabso»drru >igtu .
O .604. Nr . 1739 . Bill tilgen . In Sache» der

Ehefrau des Joses Supple , Marie , geb . Mink ,
in Weilersbach, Kl. , gegen ihren genannten Ehemann
von da, z . Zt . unbekannt wo abwesend, Bell . , Vermö¬
gensabsonderung betr. , wurde die Klägerin durch
Urtheil vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern ;
was hiermit zur Kennlniß der Gläubiger gebracht
wird.

Villingen, dm 14. September 1870 .
Großh. Kreitgericht — Civilkammer.

Bass ermann .
Stein .

Lerscholleuheitöversahreu .
O .581. Nr . 10,293. Schwetzingen . Die

Wiitwe des Zimmermanns Rudolf Rohn von Of¬
tersheim , Dcrolhea , geb . Vieser , welche im Jahr
1852 nach Amerika auSwanderle , hat mindesten« seit
10 Jahren keine Nachricht von sich gegeben , wie ihr
Generalbevollmächtigter , Melchior Seitz in Ofters¬
heim, bestätigt.

Auf Antrag ihres Sohnes , Zimmermann Heinrich
Rohn von Neckarau, wird die Genannte hiermit auf-
gesordert,

binnen Jahresfrist
sich hier zu melden , widrigenfalls sie für verschollen

erklärt und ihr rückgelaffenesVermögen ihre» nächsten
Anvcrwandtm gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Schwetzingen, den 10 . September 1870 .
Großh. bad. Amtsgericht.

D i e tz .
Q.506 . 2. Nr . 12 2̂24. . Bruchsal . Michael

Weißbrod von Heidelsheim , der vor 10 Jahren
nach Amerika gereist ist und seitdem keine Nachricht
von seinem Aufenthaltsort gegeben hat , wird aufqe-

fordert, binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort hierher anzuzeigen , widrigen«
ec für verschollen erklärt und seine muthmaßlichen Er¬
ben in den Besitz seines rückgclassenen Vermögen« ge¬
setzt werden.

Bruchsal, den 12. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Q .568 . Nr . 7791 . Schopfbeii » . Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 3. September 1869 , Nr .
8230 (KarlSr . Zeitung Beil . Nr . 214) , bisher eine
Nachricht nicht eingegangen ist , wird Katharina Grrs -

pach von Eichsel hiermit für verschollen erklärt.
Schopfheim , den 14. September 1870. Großh . bad .
Amtsgericht. Kilgenstcin .

Erbvorlavuagen .
Q .549. Billigheim . Die an unbekannte» Or¬

ten abwesende Andreas Nonnenmacher Ehefrau ,
Karotins , geb . Silber , von WaldmHhlbach wird
hiermit zu de» Theiluzigsverhandlungen aus Ableben
ihrer Mutter , Franz Bernhard Silber Wittwe , Ma¬
ria Anna , geb . Waldenberger , von Waldmühl¬
bach, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn , daß nach fruchtlosem
Umlauft » dieser Frist das Erbiheil Denen zugewiesen
werde , welchen solches zukäme, wenn dieselbe zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen wäre.

Billigheim, den 5. September 1870.
Der Großh . Notar

H . Forstmeyer .
Q589 . Bruchsal . Burchard Jungaberle und

Jo,efJungaKerle von Neuhausen , unbekannt wo,
in Amerika , sind zur Einwei ung in den fürsorglichen
Besitz des Vermögens der verschollenen Georg und
Phlttpp Adam Pfeiffer von Bruchsal berufen , und
werden aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen , widrigen¬
falls lediglich Diejenigen in den fürsorglichen Besitz
eingkwiesen werden, welchen derselbe zukäme, wenn sie ,
die beiden Vorgeladenen , am Tage, wo die Verscholle¬
nen vermißt wurden , oder die letzte Nachrichtvon ihnen
cinlies, nicht mehr am Lebm gewesen wären,

j Bruchsal , den 10. September 1870.
Der Großh . Notar

A. Lei bl ein .
Q .575. Nr . 2830 . Bühl . Mathias Hils und

Walpurga Hils , Beide von Lauf , zur Zeit in Ame¬
rika an unbekannten Orten sich aushaltend , sind zur
Erbschaft am Nachlasse ihres am 17. Juli 1870 in
Lauf verstorbenen Vaters Mathias Hils , Schreiner ,
berufen . Dieselben oder ihre etwaigen Leibeserben
werden hiedurch zur Erbtheilung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Bühl , den 14 . September 1870.
Der Großh . Notar

F . Dumas .
Q .458 . 2 . Hilsbach . Elisabeth» , Christine und

Jakob Böhringer von Hilsbach sins zur Erbschaft
ihres am 6. Juni l . I . verstorbenen Vaters , des Bür¬
gers und Schneiders Friedrich Böhringer von
Hilsbach, als gesetzliche Erbderechtigic berufen.

Dieselben sollen »ach Amerika ausgcwandert sein,
und e» sind ihre Aufenthaltsorte zur Zeit hier unbe¬
kannt, weßhalb sic zu den Theilungsvcrharidluiigrn mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten ösftmlich vorgcladen werden , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erbschaft würde
Denjenigen zugetheill weiden, welchen sie zukäme , wenn
sie , die Borgcladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Lebe » gewesen wären.

Sleinsfurlh , den 3 . September 1870.
Der Großh . Notar

Buß .
Q .557. Hornberg . Matthäus Fehrenbach ,

Uhrenhändler von Gremmelsbach , und Engelbert
Psasf , Gestellmacher non Nußbach , sind zur Erb¬
schaft der Ehefrau des Uhrenhändlers Matthäus Feh¬
renbach von Gremmelsbach , Vikroria , gebornen
Winterhaller , berufen , ihr Aufenthaltsort aber
diesseits nicht bekannt.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger werden ausge¬
fordert,

b innen 3 Monaten
sich dahier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Dkn-

jenigen zugetheill würde, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgelavenen zuc Zeit des Erbanfalls nickt mehr am
Leben gewesen wären .

Homberg , den 10. September 1870.
Großh . Notar

S c v i n.
Q .558. Hornberg . Johann Aberle , Bäcker,

und Jakob Aberle , Taglohner , vo « Homberg sind
zur Erbschaft ihres Großvaters , des Leibgcdingers
Christian Moser von Reichenbach , berufen , ihr ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort ist aber diesseits nicht be¬
kannt.

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolgerwerden aufge-
sordcrt, zur Empfangnahme der Erbschaft sich

binnen 3 Monaten
hier zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheill würde , welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Le- I
den gewesen wären .

Hornberg, den 13 . September 1870.
Großh . Notar

S « v i n.
Q .419.2 . Liedolsheim . Christof Kn ob loch von

Rußheim , unbekannt wo abwesend, ist zur Verlaffen-

schastStheilungseiner Mutter Luise , gebornen Zieger ,
von Rußheim berusen, und wird Hiemil aufgesor-
dert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zur Empsangnahme seines Erbiheil «
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft Denen zu¬
getheill würde, denen sie zugefallen wäre , wenn er, der

Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr ge-

. lebt hätte.
! Liedolsheim. den 3. September 1870 .

Großh . Notar
Kirchgeßner .

Q .564 . Müllheim . Christof Friedrich . Karl
Ntkolau» und Johann Gustav Kn oll von Müllheim
sind zur Erbschaft ihrer am 8 . Februar 1870 dahier
verstorbenen Großmutter Katharina Barbara Knall
nachmaliger Ehefrau des Christof Eisen lohr von
Emmendingen , mitberufen ; da von ihrem Dasein und
Aufenthaltsort nicht« bekannt ist . so --erden sie, bezie¬
hungsweise ihre Rechtsnachfolger zur

'
Geltendmachung

ihrer Erbansprüche mit dem Bemerken hiemit öffentlich
vorgeladen, daß, wenn sie sich

binnen drei Monaten
nicht melden, der Nachlaß Denen würde zugetheill wer¬
den , denen er zukäme, wenn sie , die Geladenen, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären . ^

Hiemit wird zugleich die Erbvorladung in der Bei¬
lage zu Nr . 222 diese« Blatte « berichtin -

Müllhcim , den 15. September 187llv«
Der Großh . Notar

H. M ü l l e r.
HaudelSrrgister -Eiuträgr .

Q .602. 1. Nr . 8290. Radolfzell . Es wird
mermlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Georg
Graf v . Enzenberg unterm 1 . d. M . seine Handels -
rmd Kundeumühle jrr Singen , verbunden mit einer
Sagmrchle, unter der Firma :

- Gräflich v. Enzeiiberg ' schc Kunstmühle "

m Sclbstbetrieb genommen und zu diesem Behufe
Franz Mattes in Singen , welcher nunmehr zeich¬
nen wird :

^

, p. p . » . Gräflich von Enzenbcrg' sche Kunst¬
muhle Franz Mattes " ,

als Prokuristen bestellt hat.
Radolfzell, den 12. September 1370.

Großh . bad. Amtsgericht.
I ä ck l e.

Q .578. Nr . 9196 . Sinsheim . Unter O .Z . 46
wurde in das Firmenregister eingelragen die Firma
. Friedrich Rudisile in Eschelbach « . Inhaber der.
selben ist Kaufmann Friedrich Rndisile in Eschel-

Eheverlrag ä. ü. Heidelberg, den 23 . August

> - > mit Liseile Lauer von Neidenstein, wornach
jeder Theil 25 sl. in die eheliche Gütergemeinschaft ein-
Wirft und alle « übrig « gegenwärtige und zukünftig«
Vermöge» für verlugenschastet erklärt wird

Sinsheim , den 14. September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Strafrechtspflege .
^ N " "

° .W ,
In Anklagesachen

gegen
Leopold Dreyfuß von Altdors,
Andreas Edle von Dörlinbach und
Franz August Korta von Kappel ,

wegen Ungehorsams in Bezug auf

. ihre Wehrpflicht.
Wird Tagfahrt zur krersgerichtlichmHauptverhand -

lunst >m Saale des Kreis - und HosgerichtsgebäudeS
dahier auf

Mittwoch den 26 . Oktober d I
Vormittags 9 Uhr .

' ' '

angeordnet . und werden hierzu die abwesendenLeo-
p°

.
ld Dreyfuß von Altdorf , Andrea« Edle von

Dörlmbach und Franz August Korta von Kappel
unter der Beschuldigung, sich durch Ausbleiben in den
AuShebungStagsahrien vom 27. und 28. Mai d I
vor der Aushebungsbehörde zu Ettenheim . und durch
Verweilen ,m Ausland « der Erfüllung ihrer Wehr¬
pflicht z » entziehen gesucht . damit aber sich des Unae-
hvrsams , n Bezug aus di - Wehrpflicht schuldig gemacht
zu haben, mit dem Androhen vorgeladen, daß im Falle
ihres Ausbleiben« das Unheil nach dem Ergebnisse
der Untersuchung werde gefällt werden

Freibmg , den 17. September 1870.

,
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht, Strafkammer .

I v. Hill ern .

^ Q .626 . R .Nr . 5155 . WaldS
" ^

Der
^
zur

Altersklasse vom Jahr 1867 gehörige Wehrpflichtige
Johann Zipfel von Schluchsee ist angeschuldigt/daß
er in den von der Großh , Verwaltungsbehörde ange¬
ordneten AushebungSiagsahrlen sich nicht gestellt , und
dadurch des Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
sich schuldig gemacht habe.
.

Antrag der Großh . SlaatSanwaltschaft wird
deßhalb zur Vornahme der Hauptverhandlung Tag¬
fahrt m die Gerichtssitzung vom

"

Dienst ag den 4 . Oktober d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , wozu der abwesende Angeklagte mit dem
Bedrohen hreher vorgeladen wirs , daß auch im Falle
s-mes Ausbleibens das Unheil nach dem Ergebniß
der Uiiteriuchung gefällt werden würde . Zugleich
wird bekannt gen,acht, daß auf dar Vermögen des An«
geklagten Beschlag verfügt worden ist.

Waldshut , den 18 . September 1870.
Grotzh. bad. Kreisgericht, Strafkammerablheilung .

Junghanns .

,
8. Nr . 10,390 . Emmendingen . Bern¬

hard Kunzmann , Fabrikarbeiter von Niederemmen-
bmgen . 16 Jahr « alt . ist der Beihilfe zu dem am 15.

H versuchten AuSgeben eines falschen
FunffrankenthalerS beschuldigt .

Sein dermasiger Aufenthaltsort ist unbekannt , und
derselbe wird daher aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
be, uns zu stellen und sich über diese Anschuldigung zu
verantworten andernfalls das Unheil nach dem Sr -
gebnlß der Untersuchung gefällt wird .

Emmendiugcn . den 15. September 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . U. S .
gtgkn

Georg Peter von HaßmerSheim.
wegen Diebstahl«.

Beschluß
de« abwesenden Angeklagten

2 der Etr .P .Ordg . und 8 377 Z . 2

»» ? "" k Beschlag belegt ; was hiermit zur
öffmtllchenK-nnlnißnahmc gebracht wird .

Mannheim , den 7 . September 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

3 - A. d. R .
Zeroni .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrrei.
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